
Pater Dr. Norbert AaCKMUnNn! (T1 Februar

Eın es en voll 1 ZU Kloster Wındberg
und ZU Praämonstratenser-Orden

Pater Dr Norbert acKkmun entstammt eıner alteiıngesessenen maın-
fränkischen K unstlerfamılie Er wurde als Wılhelm eorg Konrad
ackmun ulname 1  eiIm 23 September 907 als Sohn der
eleute Franz AaCKMmMUuUn!: und Marıa, geb Knecht, in ürzburg
geboren und Oktober 907 in der dortigen katholischen arrkır-
che St Peter und Paul getauft *). Das Taufbuch nn als eru des
Vaters K unstmaler und Hofphotograph’.

Miıt seinen beiden Brüdern Franz und Burkard wuchs zunächst 1ın
uüurzburg auf, bIs seine Famılıe 9014 ach Partenkirchen ın Oberbayern
übersiedelte, INan eiıne Fremdenpension betrieb In weltanschaulicher
Hınsıicht pflegte Pater Norbert rückblickend sein Elternhaus als 1beral
und relıg1Ös nıcht praktiızıerend bezeichnen. Als ST elf IC alt WAäafl,
also 1m Zusammenhang mıt dem Ende des Ersten Weltkriegs und den
nachfolgenden antıklerikalen polıtıschen Strömungen ın Bayern, traten
seıne Eltern mıt den re1l Jungen ZUT evangelıschen Kırche ber Der
Vater starb 1920); noch auf dem Sterbebett mıt der katholischen Kırche
ausgesöhnt.

Der Junge Wılhelm acKmun besuchte Zzuerst die Realschule In Gar-
misch-Partenkirchen und danach das Gymnasıum der Ettaler Benedikti-
NCrT, Cr mıt vierzehn Jahren ZU katholischen Glauben zurückkehrte.

*3 Jle Daten ZU Lebenslauf Sind der Personalakte Norbert Backmunds in der €]
Wındberg entnommen Außerdem wurden bel der Erstellung dieses Nachrufes der Toten-
zettel, verschiedene Zeıtungsberichte SOWIE dıe Erinnerungen der Wındberger Miıtbrüder

ate SCZORCN. Zur Interpretation einiger wenıger Sachverhalte ist uch auf
BACKMUND, Aus dem Tagebuch eines Mönches, Pfaffenhofen 978 zurückgegriffen; De1l
diesem Werk handelt sıch nıcht ıne wıssenschaftlıch exakte Autobiographie,sondern WI1e ater Norbert selbst SCrn zuga iıne Sammlung interessant erzählter
Geschichten, VO  — denen uch etlıche nıcht in allem exakt verlaufen sejıen, WI1e sie
geschildert habe

Franz ACKMUnN:! star Julı: 946 als Landrat des damaligen Landkreises
Mallersdorf ın Nıederbayern (inzwischen ist dieser Landkreıs Mallersdorf be1 der Ge-
bıetsreform ZU eıl In den Landkreıis Straubing-Bogen integriert worden) Dıe €e1
verbode besitzt en Vvon ihm gemaltes und sıgniertes großes Ölgemälde des Generalabtes
Gummarus Telts. Burkard Backmund, geboren Maı 898 In München, star als
Photografenmeister November 975 ın Jeßnitz, Landkreis Bıtterfeld, Bezirk Halle/
aale
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ngeregt Uurc dıe fesselnden Gespräche der weıtgereısten, teıls auslän-
dıschen Gaste ın der eiterliıchen Pension, entdeckte schon iruh se1in
großes Talent für prachen und begann nebenher panısch, Portugiesisch
und Tschechisc erlernen. Im Marz 926 bestand das Abiıtur
Neuen Realgymnasıum ın München Be1 seiner Bewerbung Auf-
nahme 1Ns Wındberger Novızılat wırd 1Im Maı 926 Rımsting in der
Pfarreı Prien Chiemsee als se1n ständıger Wohnort genannt; dort
betrieb seıne verwıtwete Mutter eıne Fremdenpensıion ©).

Gerade erst neunzehn re alt, wurde Wılhelm AaCKMUnN:! Z
September 9726 mıt ernnar: Mayer“*) und eınem weıteren
Novizen, der och während des Noviızlates austral, in dem erst kurz

wiedererrichteten Prämonstratenser-Kloster an Marıen ın Wınd-
berg°) eingekleıdet. Novızen- und Klerikermeister WAar der Wındberger
upprior lar‘ Tıbosch®) Als Ordensnamen rhielt Gr den Namen
‘Norbert’. WEeI1 re spater, 25 September 1928, egte 8

mıt ernnar: ayer seine drejjährıgen Gelübde in dıe an des
Wındberger Priors Dr Miıchael Van der Hagen ’) ab el erıker
absolvierten gemeiınsam das philosophısche tudıum und das erstie theo-
logische Jahr als Hausstudium In ın  erg und ab Oktober 930 das
zweıte und drıtte Jahr Theologıe in der belgischen Praämonstratenser-
€e1 verbode, dem Sıtz des damalıgen Generalabts, Dr (Gummarus
Crets

Während dıeser Zeıt konnte Norbert acKkmun seine nıederländi-
schen, französischen und lateinıschen Sprachkenntnisse vervollkommnen
SOWIE zahlreiche Kontakte in die brabantısche Ordenszirkarıe knupfen,
Was iıhm bel seinen spateren hıstorıschen Forschungen zugute kam Am

Dezember 930 rhıelt MTC den AaUus$s der €l ongerlo stam-
menden Bischof Amandus Carolus Vanuytven”?), Apostolischer ar

Seine verwiıtwete utter in iıhren etzten Lebensjahren in ın  erg, bevor sıe
dort Januar 951 starb Sıe ist auf dem Wındberger Friedhof egraben.

Zu Bernhard ayer sıehe nal. Praem. LAIL, 1985, 288 Anm
eute Landkreıs Straubing-Bogen, Nıederbayern. Zur Wındberger Geschichte, 1NS-

besondere ZUrTr Wiederbesiedlung 1923/24 sıehe BACKMUND, Kloster Windberg. Studıen
seıner Geschichte, Wiındberg 977

Zu 1ar‘ Tıbosch sıehe nal. Praem. LXI, 1985, 293 Anm 16
Zu Dr. Michael Van der agen sıehe nal. Praem. LAXI, 1985, 2091 Anm

Novızenmeister WTr damals der Wındberger upprio0r Sıard Tıbosch, sıehe nal. Praem.
LXIL, 1985, 293 Anm

Z7u ıhm sıeche LEFEVRE, Gommaire rets, Prelat d’Averbode (1887-1942, 71944 )
abbe general de l’ordre de Premontre, in nal. Praem. XLV, 1969, 170-229

7u Bıschof Vanuytven sıehe nal. Praem. L, 1925, 97f.
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VO uta 1mM damalıgen Belgisch-Kongo (heute: epublı Zaıre), dıie
1onsur und einen Tag spater dıe el ZUuU Ostiarıer und Lektor
Zusammen mıt ernnar: ayer egte in ın  erg 25 September
931 die feierliche Profeß ab

Während des drıtten theologischen Jahres in verbode erfolgte 18
Oktober 931 dıe e1 ZU Exorzisten und olyten Uurc Bischof
Thomas Ludwig Heylen VOIL Namur*®) und 19 Dezember 931 in
verDode dıe el ZU Subdiakon urc Bıschof Johannes Marıa Va  —

Cauwenbergh, e1  1SCANO VON echelen Bıschof Ihomas Ludwig
Heylen VO Namur erteılte iıhm dıe ei ZUuU Dıakon Februar
9372 in der Prämonstratenser-Abte1i ongerlo (Belgien) und dıe TIE-
sterweıhe 15 August 90372 in der Prämonstratenser-Abteı Berne
EESWI1] (Nıederlande), der Multterabte1l des wiederbegründeten Klo-

ın  erg Miıt stolzer Freude wußte Pater Norbert hın und wieder
1Im espräc berichten, daß 1€S$ die Priesterweıihe für eın
ıtglıe eınes deutschen Prämonstratenser-Klosters seıt der eıt der
Sakularısation SCWESCH sCE } Pater Norbert beendete seine eologı-
schen tudıen mıt einem Pastorahahr ın Regensburg, unter
anderem der Theologischen Hochschule och 1mM autlie des Jahres
9032 eine Ergänzungsprüfung ın Griechisch absolvierte. Dieses Regens-
burger Jahr hatte für die Wındberger in der damalıgen Zeıt den WEeEC
VOoN der Diözese Regensburg leichter eıne eza Anstellung in der
Pfarrseelsorge ekommen können.

Seine erste Seelsorgstätigkeıt 1mM Bıstum Regensburg rhıielt Pater
Norbert 1mM Sommer 9033 als K ooperator der Pfarre ın  erg; se1ın
erstes Cura-Instrument datıert VOoO Junı 933 Dem Pfarrexamen
u sıch VO 13 Julı 939 in Regensburg, wobe!l in der
Bewertung als schlechtester er 68 Teilnehmer abschniıtt. Seine
Fähigkeıten agen nıcht sehr in der Beherrschung der pfarramtlıchen
Admıinistration oder in der Kenntnis der Feinheıiten des kırchlichen
Rechts, sondern viel eher auf historischem und künstleriıschem Gebiet
SOWIEe 1m kontaktfreudıgen, herzlichen Umgang mıt den Menschen, im
Zuhörenkönnen und Miıtfühlen mıt ıhren Noten, Sehnsüchten, Wun-
schen, Sorgen und Freuden Bıs ZU re 9039 16 K ooperator der

10) Z7Zu Bıschof Heylen sıehe Anal. Praem. 1942, 160-169 und 86(.
Norbert Backmund konnte 1e6Ss eCc VO  ; sıch Nn Er Warl allerdings nıcht der

erste feierliche Professe in den inzwischen wiederbegründeten deutschen Klöstern 1n  erg
und Speinshart. Diıese Ehre darf Julı 930 der Wındberger Bruder Evermod Berger
für sıch ın Anspruch nehmen: sıehe Zeıitschrı Pro Nostris, Band Nr 4, 1930,
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Pfarre ın  RL davon allerdıngs zwischendurch ber eın Jahr lang
'"excurrendo’ Kooperator In der benachbarten Pfarre Hunderdorf.

Mehrere Artıkel ıIn den Nalecta Praemonstratensia ab 931 CT
studıerte damals in Averbode, ß den Ordenshistoriker Emıil Val-
vekens kennenlernte, bezeugen se1ln ordensgeschichtliches Interesse
schon wäahrend der Ausbildungszeit. Daraus entwickelte sıch waäahrend
der ersten Priesterjahre der driıngende unsch ach intensiver For-
schung in den entsprechenden Archıven und Fac  ıbliotheken, eine
Tatıgkeıt, dıe sıch mıt seiner Verpflichtung als Wiındberger Kooperator
auf dıe Dauer nıcht vereinbaren 1e8ß So erlaubte ıhm Prior Va der
agen 1im TE 940 ein Studienjahr In der benachbarten Benedıiktiner-
e1 Metten, bei Pater Wılhelm Fınk, einem Kenner der ayrı-
schen Geschichte, studierte, bis CT als Soldat einberufen wurde.

Am Februar 941 ruckte Pater Norbert ZU Miılıtärdienst eın Er
War zuerst Sanıtäter 1mM bayrıschen Bad Kıssıngen und in Regensburg.
Danach besuchte w dıe Dolmetscherschule in Berlın-Moabiıt, (3 sıch
VOT em auf Nıederländisch und Französısch konzentrierte. Als Dol-
metscher 1m Miılıtärdienst War CT zunaäachst In Belgien (Standorte Kortrijk
und en tatıg. Spätherbst 943 arbeıtete als Dolmetscher und
ab Februar 944 als Sanıtäter 1m Lazarett in Hof der aale er-
ranken); dieses WAar bIs ZU Februar 944 mıt verwundeten spanıschen
Kriegsfreiwilligen belegt, die mıt den Deutschen Iruppen
der Ostfront gekämpft hatten, danach mıt deutschen Verwundeten.
Während der amerıkanıschen Kriegsgefangenschaft in Hof durfte 8 als
Seelsorger fur seiıne deutschen Miıtgefangenen tatıg se1ln. Im Oktober
945 kam DE nach ın  erg zurück.

Tatkräftig setizte sıch Pater Norbert für dıe Wiıederbesiedlung VoO  —; Rot
ın Oberschwaben Urc das Kloster ın  erg ein, bıs dieses orhaben
1im re 94 7 erreicht war **). Seıin Hauptaugenmer galt seıt Kriegs-
ende der Erarbeitung des Monastıicon Praemonstratense, eiınem grund-
legenden Werk für dıe gesamte Urdensgeschichte wofür GT bIs ZUT

Fertigstellung 1mM Tre 960 zahlreiche Reisen Urc Sanz Europa
unternahm, dıe wichtigsten Archive und Landesbibliotheken aufzu-
suchen. Es WAar immer se1in Bestreben, Uurc diese Forschungsreisen das
Kloster Wiındberg finanziell nıcht belasten. Deswegen übernahm R
allenthalben, C: sıch aufhielt, Seelsorgsaushıilfen und Urlaubsvertre-

12) HORSTKÖTTER, Die Wiederbesiedlung des Klosters Rot (Krs Biberach) durch
W indberger Prämonstratenser ım Jahre 1947 in Anal. Praem. LXI, 1985, 288-39723
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(ungen, fuhr (im weıßen Praämonstratenserhabiıt mıt Bırett) DCI nhalter,
das Reisegeld SParcNn, und chrıeb manchen Bettelbrie seinen

eits größer werdenden Freundeskreıs. Br BrFZA SCIN, WI1e in der
Druckere1 Straubing dem Setzer ZUT and sel, die
Druc  Ostien nıedrig halten, Ja WI1Ie 8 die ersten aszıke VO  — Je 37
Seiten 1Im TEC 949 möglıche Subskribenten versandt habe, mıt
dem TIOS olcher Bestellungen dıe nächsten 372 Druckseıten 1N-
tellen und drucken können. jeie Reiseerlebnisse dıeser Te sınd
mehr oder wenıger abgewandelt in se1In spater geschrıebenes age-
buch eines Oönches’ 13) eingeflossen. Nachdem das Kloster Rot
August 959 ach Hamborn übergesiedelt Wäal, wurde das Novızılat für
ın  erg wıieder 1m eigenen Kloster gehalten. Pater Norbert übernahm
In den Jahren bıs 965 SCIN dıe Aufgabe, den OvIizen und Klerikern dıe
Haus- und Ordensgeschichte vermitteln. Dıie TE 961 und 962
ührten ıhn nach dem SC seiıner TDeIten Monastıcon) auf
Eınladung se1nNes Kriıegskameraden, Pfarrer Egon RoOer, 1Ns Ruhrgebiet,

in Gelsenkirchen und Duisburg-Hamborn (er wohnte ort 1m St
Barbara-Hospıital) die Seelsorge für dıe spanıschen und teılweıse auch
für dıe ıtalıenischen (Jastarbeıter übernahm. Am August 963 rhielt
GE VO Bıstum Regensburg eıne Anstellung als Ofhizıator und el-
gionslehrer be1 den Franzıskanerinnen ın Aıterhofen be1l Straubing. Vom
November 965 hıs Julı 966 CI 1im Praämonstratenserstift Schläg]l iın
Oberösterreich,, wo CI den ortigen OVvVIzen und Kleriıkern dıe Ordens-
geschichte vermittelte. In diıesen Jahren arbeıtete zielstrebig seinen
lexikalıschen erken ber dıe bayrıschen Klöster

Wıntersemester 1966/67 studıierte Pater Norbert der Universıität
München das Fach Geschichte Dazu ahm November 966
eine seelsorgliche usnN1liie ın der Pfarre St Martın iın unchen-Unter-
mensıng d ab Januar 9677 wohnte dann be1 den Unbeschuhten
Karmelıitinnen in Muüunchen St Theresıa. Die phılosophısche
der Ludwıg-Maxımilians-Universität München promovierte ihn 10
Julı 970 ZU Doktor Seine Dıssertation chrieb be1 Proi. Dr
Johannes pOr. ZU ema ‘Dıie mıttelalterlichen Geschichtsschreiber
des Prämonstratenserordens’ 14)

13) BACKMUND, Aus dem Tagebuch eines Mönches, Pfaffenhofen 978 (2 Auflage:
139-217

CGrafenau Darın ZU Druckvorgang 33f und den Reisen QUCT durch Europa
14) Sıie ist in erweıterter Form In der Reıihe Bibliotheca Analectorum Praemonstratensium

als Band in Averbode 972 veröffentlicht; sıehe azu dıe Rezension in nal. Praem.
ALVIIN, 1973, 386-389
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Dıie Hıstorische Kommissıon des ramonstratenser-Ordens berief
Pater Norbert bereıts im e 948 ZU “SOC1US’, also ZU korrespon-
dıerenden ıtglied. Im re 963 rhıelt Pater Norbert dıe ıtglied-
schaft in der Gorres-Gesellschaft Der egıerungspräsident VO Nıeder-
bayern überreichte Pater Norbert ıIn eiıner Feıerstunde in ın  erg das
ihm prı 971 VO Bundespräsidenten verlıehene Bundesver-
dienstkreuz erster Klasse Der Landkreıs Straubing-Bogen ehrte Pater
Norbert, indem ıhm der reistag in eıner Sondersitzung Juniı
978 ın Straubing dıe Josef-Schlicht-Medauille für besondere kulturelle
Verdienste den Landkreis überreichte. Seine Freunde übergaben ihm
ZU 5SOQjährigen Profeßjubiläum In einer Feıierstunde 22 Oktober
978 ıIn Windberg dıe Festschrı ‘Secundum regulam VivereA5); S1e
nthalt 427-430 eine Übersicht ber seine DIS 1ın verfaßten Bucher
und Artıkel Dıie Bayerısche ademıe der Wıssenschaften zeichnete
Pater Norbert 1mM November 982 als Mediävıst Adus und überreichte iıhm
dıe erdienstmedaılle °Bene merenti1’ 1n Sılber

Sein SAaNZCS en 1INdUurc ist Pater Norbert eschichtsforscher und
Hıstoriker geblieben Se1in größtes wissenschaftliches Werk ist das iın den
Jahren 949 bIis 960 erarbeıtete dreibändıge lateinische Monastıcon
Praemonstratense’, dessen erster Band in eıner VO Autor ergänzten
zweıten Auflage 1mM TE 983 erneut erschien 6S handelt sıch eın
ach Zırkarıen geglıedertes Lexiıkon er Praämonstratenser-Klöster der
Welt, die jemals WENN auch 1U für kurze eıt bestanden en
Pater Norbert chrieb ın aule seines Lebens zahlreiche Beıträge ZU
Kloster ındberg; seıne Forschungen O1 97/7 ın dem Buch
oster 1n  erg tudien seiıner eschichte’ ! ’) Zr
Geschichte der bayrıschen Klöster verfaßte ST ın den Jahren 966 bıs
974 Trel Bücher, dıe ach dem Schema des Monastıcon Praemonstra-
nse gegliıedert Ssind: ‘Dıie Chorherrenorden und ihre Stifte in Bay-

15) Secundum regulam Vıvere, Festschrift für 'ater Norbert Backmund Praem., hrsg.
VO  —_ GERT MELVILLE, Poppe-Verlag Wındberg 1978; sıehe dıe Rezension in nal. Praem.

1979, RE
l6) N. BACKMUND, Monasticon Praemonstratense, id est historia CIrcariıarum

CanoNLarum andıidi el CaNoNICL Ordinis Praemonstratensis. Attenkofersche Buchdruckerei
Straubing. Band 1949/51. Band 11 1952753 Band 111 1955/60. Band erschıen 983
1Im De Gruyter-Verlag Berlın ın zweıter Auflage; siehe azu dıe ausführliche Rezension in
nal. Praem. I 1984, 315-318

l7) BACKMUND, Kloster Windberg. Studıen seıner Geschichte, Poppe-Verlag
Wındberg EL sıehe dıe Rezension iın Nnal. Praem. LU 1977 208-210
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ern 2 °Die Kollegiat- und kKkanonissenstifte in Bayern’!?) und ‘Dıie
kleineren en in Bayern’ 20) Sein etztes hıstorisches Werk eschıichte
des Pramonstratenserordens’*!) erschıen Ende des Jahres 9086
en diesem ırken 1mM Dıiıenste der Geschichtswissenschaft machten

ihn seine parapsychologischen Forschungen in weıten Bevölkerungs-
kreisen bekannt: sein besonderes Interesse galt e1 dem Hellseher
Mathıas Lang AUusSs Hunderdorf, 1m Volksmund °Muhlhıiasl’ genann(t, der
In der zweıten Hälfte des 18 Jahrhunderts le Pater Norbert hatte
In der Bevölkerung einen großen Namen als 'Schwammerlpater’*3), weıl

viel Von Bbaren und giftigen Pılzen verstand und be1 seinen Spazıler-
gangen in leutseliger Weıse mıiıt den Menschen SCIN darüber sprach. Er
konnte meısterhaft Geschichten erzählen, nıcht DUr ber sein eigenes
en sondern auch ber viele humorvolle Begebenheıiten beı
Pfarrern und Urdensleuten*>). en Fachartıkeln ıIn den großen
Lexika*®) und den historischen Fachzeıtschriften* ”) ahm auch SCIN

18) BACKMUND, Die Chorherrenorden un ihre Stifte In Bayern. Augustinerchorherren,
Praämonstratenser, Chorherren VO Geıist, Antonıiter, Neue-Presse-Verlag Passau 1966;
sıehe dıe Rezension In nal. Praem. 196/, 340{.

19) BACKMUND, Die Kollegiat- Un Kanonissenstifte IN Bayern, Poppe-Verlag Wınd-
berg 97/3

20) BACKMUND, Die kleineren Orden In Bayern und ihre Klöster bis ZUFr Säkularisation,
Poppe-Verlag Wındberg 1974; sıehe dıe Rezension ıIn nal. Praem. E} 1975, 205

Zl) BACKMUND, Geschichte des Prämonstratenserordens, Morsak- VVerlag CGirafenau
1984; sıehe dıe Rezension in nal. Praem. 1987, 123-126

22) BACKMUND, Hellseher schauen die Zukunft. Eıne krıitische Studıe, Poppe-Verlag
Wındberg 961 (3 Auflage: Grafenau

23) "Pılze) heißen in bayriıscher Mundart “Schwammerl n’. Sıehe azu uch ‘ Tagebuch
(wıe ben Anm 13), 631

24) Diese Geschichten sınd eingeflossen in se1n ‘Tagebuch...’, sıehe ben Anm
25) Davon BACKMUND, Vorwiegend heiter. Allerhand Pfarrergeschichten,

Auflage: Grafenau 974
26) Es gibt azu ın der Festschrift "Secundum regulam Vivere’ 430 die {olgende

vorläufige Übersicht DIS ZU) re 1978 Neue Deutsche Biographie (2 Artıkel), Lexikon für
Theologie und Kirche, Auflage (42 r{ı  ( Auflage (120 Artıkel), New Catholic
Encyclopedia (22 rm  e Die deutsche Literatur des Mittelalters, Verfasserlexikon,
Auflage (8 I  e} Dictionnaire d’Histoire el de Geographie ecclesiastiques (92 mu  e
Seitdem sınd noch zahlreiche Artıkel 1Im letztgenannten Dictionnaire hinzugekommen,
ebenso 1m Lexikon des Mittelalters.

27) In der Festschrift ‘Secundum regulam Vıvere) werden 430 summarisch genannt:
Analecta Praemonstratensia, Archivalische Zeitschrift, Historisches Jahrbuch, Revue d’his-
foıre ecclesiastique, Studien und Mitteilungen ZUr Geschichte des Benediktiner-Ordens,
Zeitschrift für Historische Forschung. och ist dıiese Aufzählung mıt Sicherheit unvoll-
staändıg. Er ist bel vielen Jubilaumsschriften einen Artıkel gebeten worden, WI1Ie ZU
Beıispiel BACKMUND, Die Abtei Wadgassen, Zentrum der Zırkarıe Vadegotiae, ın

PFEIFFER und SONNEN, Prämonstratenserabtei Wadgassen- Wadgassen
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pomntiert tellung CeS- und lokalpolıtischen Fragen“®). aufng und
och bıs In dıe etzten re WarTr vielerorts als Referent tätıg,
überwiegend in Fragen der Ordens- und Klostergeschichte

Pater Norbert starb en des Februar 08 7/ in seinem
angestammten Zimmer 1mM Kloster ın  erg ach ber zweiımonati-
SCI Krankheıt den Folgen eıner Herzschwäche und eines geduldig
ertragenen Krebsleidens HKr wurde Februar 08 / unter Anteıl-
nahme zanlreıicher ITrauergäste, unter ihnen auch Generalabt Dr arcel
Van de Ven und der Regensburger el  1SCAHhO Vınzenz Guggenberger,
ın der Priestergrabstätte auf dem TIE' der Pfarrgemeinde indberg
beigesetzt*?).

Der Wındberger Prior sagt ın seinem Nachruf «P Norbert gehörte
ber 6() Tre ZUT Wiındberger Klostergemeinschaft. Zuhause und
unterwegs hat Norbert AdUus seiner großen 1e ZU en des hl
Norbert und als Wındberger Pater immer Zeugnis abgelegt für das
Klosterideal und den pramonstratensischen Lebensentwurf. Miıt Nor-
bert verliert dıe Gemehunscha viel: einen Mann der ersten Stunde, der
mıt anderen Mıtbrüdern seı1it 926 das Kloster ın  erg gestaltet und
miıtgetragen hat; eıinen Miıtbruder, der den Namen ın  erg weıt
hinausgetragen hat Hre seine hıstoriısche Forschung; mıt Norbert
verlheren viele Menschen, Junge und alte, einen Freund und Vater,
der viel geben hatte Als rab ZwI Blumenfrucht *°) eın Jüdısches

1985, 50-57/ der BACKMUND, Die Nonnen IM Präüämonstratenserorden, ın Hildegunde
Von Ahr un Meer, Leben und Werk- hrsg. VO Geschichtsverein, Meerbusch
1986, 89-91

28) Als eın e1Ispie. für viele se1 hıngewilesen auf BACKMUND, FEin Ordensideal, in
Entschluß, Monatsschrıift für aktıves Chrıstentum, A Jg Nr 3‚ Wıen 1969, 126-129
Bemerkenswert krıtische Artıkel In der gleichen Zeıitschrift Der große Entschluß
Jg., Wiıen 1965/66, 277-280 und 311-314 unter dem ıte. Sturm unı rang unlter der
heutigen Ordensjugend veroflentlicht

29) Unter den Nachrufen sind hervorzuheben: Thomas HANDGRÄTINGER, Zum Tod VON
Dr Norbert Backmund, ın Regensburger Bistumsblatt, VO Februar 987

Rupert SIGL, Unermüdlicher Büffler, Forscher, Spürhund. Zum Gedenken ater Dr.
Norbert Backmund, In Bogener Zeitung/Straubinger Tagblatt VO Februar 987 Die
Würdigung VO  — AÄUBERT 1Im Sachbereich “Chronique’ der Revue d’Histoire Ecclesiastique,
Band Nr 19 1987, RE

30) Z7u diıesem Ereignis sıehe uch das Straubinger Tagblatt VO Februar 1987, ın dem
Israel OÖffermann, der Vorsitzende der israelitischen Kultusgemeinde Straubing, In einem
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sprach und sich VOoNn ‘seinem Vater' erzZiic verabschiedete,
wußten viele seiner Freunde, daß Norbert Ende des Krieges
diesem Menschen das en gereite hatte»**).

D-4 ulsburg
An der eı Ludger HORSTKÖTTER Praem

31) Thomas HANDGRÄTINGER, Zum Tod Von Dr. Norbert Backmund, in Regensburger
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